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Das WeHe Ngelilatt
eröffnet am 1 Juli r das dritte diesjährige
Abonnements Quartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich
eines stetigen Zuwachses im Abonnement zu
erfreuen hat wird es sich wie bisher auch fernerhin
angelegen sein lassen durch Darbietung eines gediegenen

und interessanten Inhalts allen billigen Anforderungen
und Wünschen zu entsprechen und die besten Kräfte
dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein wirkliches
Familienblatt zu sein welches Unterhaltung und
Belehrung in anregender und gemeinverständlicher
Form gewährt gerecht wird Der Pränumera
tions Preis für das Quartal beträgt in der Expe
dition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Die Exped des Halle schen Tageblatts

Französische Zettelungeu
Im Gegensatz zu den friedlichen und freundschaftlichen

Versicherungen die bei mehrfachen Anlässen von französischen
Ministerien der deutschen Reichsregierung gegenüber gemacht
wurden und an deren Ausrichtigkeit zu zweifeln die diplo
matische Höflichkeit nicht gestattete hat sich so schreibt die

Köln Ztg in letzter Zeit ein verstärktes Auftreten
deutschfeindlicher Gesinnungen geltend gemacht und
zwar in so systematischer zielbewußter Weise
daß an einer einheitlichen Leitung nicht mehr gezweifelt
werden kann umsoweniger als es klar ist an welcher
Stelle die verschiedenen Faden zusammenlausen Er dürfte
nützlich sein auf dieses Treiben einiges Licht zu werfen
mit dem Vorbehalte zu geeigneter Zeit auf Einzelheiten
näher einzugehen

Der große Stein des Anstoßes dem die chauvinistische
Politik heute begegnet ist nicht nur die militärische Macht
stellung Deutschlands sondern dessen enges Verhältniß zu
Oesterreich Ungarn und Italien und die daraus
hervorgehende Vereinzelung Frankreichs Hier gilt es abzu
helfen und zwar durch Heranziehung einer vierten Macht
zu einem französischen Bündniß und sodann durch Lösung
des deutsch österreichisch italienischen Einvernehmens Die
Moskauer Krönun sfeier hat die erwünschte Gelegenheit ge
boten den russischen Machthabern die französischen Sym
pathieen und die Bereitwilligkeit Frankreichs zu einem
russischen Bündniß mit einem Aufwands von Mit

teln vor die Augen zu führen die zu aufdringlich
waren um als geschickt bezeichnet werden zu können Die
ganze Presse und voran die Regierungsblätter sprach
nur von der Gemeinsamkeit der Interessen und Auffassungen
beider Länder und von der allerdings bemerkenswerthen
Aufnahme die den französischen Journalisten in Moskau
geworden ist beide Reiche seien dafür geschaffen sich zu
verstehen zu lieben und zu verbünden Wenn diese
Werbeversuche auf trockenen Boden fielen so lag die Schuld
sicherlich nicht an dem guten Willen derer die sie veran
staltet hatten die sich im Uebrigen auch heute noch nicht
für geschlagen geben und ihre Liebenswürdigkeiten gegen Ruß
land im Vertrauen auf ihre schließliche Unwiderstehlichkeit
fortsetzen werden

Gleichzeitig arbeiten dieselben Kräfte an einer Lösung
des Einvernehmens zwischen Deutschland und Italien
wozu die Garibaldi Feier den Vorwand bieten mußte Die
erste große Volksversammlung war ohne Mitwirkung der
eigentlichen Leiter ins Werk gesetzt worden und hatte mit
einem gänzlichen Mißerfolge geendet welcher der ganzen ge
planten Kundgebung schädlich sein mußte Ungeschickte Partei
gänger hatten zu sehr den Wunsch nach einer italienischen
Republik betont um nicht den monarchistischen Italienern
die französische Freundschaft verdächtig erscheinen zu lassen
Zudem waren die französischen Redner im Zirkus zu unbe
deutende Leute gewesen um in irgendwelcher Weise als
Vertreter Frankreichs oder auch nur der französischen De
mokratie gelten zu können Man erkannte auch bald den
begangenen Fehler und über Nacht hat man ihn gut zu
machen versucht Man muß ohne Weiteres zugestehen daß
das Dienstagsfrühstück im Hötel Continental vermöge der
Stellung der dort anwesenden französischen Persönlich
keiten eine ausgesprochen politische Bedeutung hat und mit
der Possenreißerei am Sonntag nicht verglichen werden kann
Zwei Vizepräsidenten des Senars Spuller und Lepöre ein
flußreiche Deputirte wie Clemenceau haben dabei das Wort
in einer Weise ergriffen daß man deutscherseits nicht umhin
können wird davon Akt zu nehmen Wenn Herr Spuller
von sspöraiuzös iuäoiuxtMkg 1 g vknir spricht so kann
er sicher sein daß er nicht bloß in Frankreich sondern auch
in Deutschland verstanden wird Eine besondere Bedeutung
erhalten die Worte des Herrn Spuller durch eine der Rede
des Herrn Lepere entnommene Stelle an der es heißt
Die Deputirteukammer hat durch die Stimme des Herrn

Spuller der ganz besonders als Vizepräsident und ehemali
ger Unterstaatssekretär des Auswärtigen dazu bezeichnet war
ihren italienischen Kollegen ihre tiefe Sympathie ausgespro
chen Also die Deputirteukammer theilt nicht nur die
68xerg u zs8 inAomxtg b1es des Herrn Spuller sondern

läßt sie auch durch ihn öffentlich aussprechen Auch davon

wird Vermerk zu nehmen sein ebenso wie von dem Zuge
ständuiß des Herrn Clemenceau daß das Werk welches
wir hier vollbringen eine hohe politische Tragweite hat und
beinahe ein diplomatisches Werk ist an dem die Zukunft
beider Länder interessitt bleibt Durch alle Reden geht
wie ein rother Faden der Gedanke daß die Diplomatie
der Völker sich der Diplomatie der Regierungen wider
setzen müsse d h daß die Kräfte der Demokratie richtiger
Demagogie gegen die Kabinette oder vielmehr den deutschen
Einfluß ausgespielt werden müssen Herr Canzio würde
dazu gewiß gern bereit sein nur ist es sicher daß er und
sein Einfluß in entscheidender Stunde mit einem sehr ge
ringen Gewicht in die Waagschale fallen wird Was also
von dem Dienstagsfrühstück übrig bleibt ist weiter nichts
als eine abermalige Offenbarung altbekannter deutschfeind
licher Bestrebungen

Auch auf Oesterreich Ungarn dehnt sich die Für
sorge jener Partei aus die Alles zu einer Unruhstiftung
vorbereiten möchte Man kennt die Einflüsse die sich seiner
zeit dem Grafen Beust dienstbar machten und zugleich in
engster Fühlung mit der moskowitischen Partei standen
Von eben dieser Seite wird seit geraumer Zeit sehr lebhaft
unter Benutzung einer gewissen Presse dahin gewirkt in
slawischer und ungarischen wohl auch polnischen
Kreisen Mißstimmung und Gereiztheit gegen Deutschland
hervorzurufen wobei in erster Linie schmeichelhafte Auszeich
nung und sympathische Aufnahme als Mittel dient ohne
daß man sich indessen darauf beschränkte Man weiß mit
welchen Absichten neuerdings eine gewisse ungarische Kund
gebung vorbereitet wird und daß die vorgeschobenen Namen
zweier berühmten Männer dabei nur als Aushängeschild
dienen um die eigentliche Firma zu verbergen Man weiß
auch mehr z B über die universal republikanische Be
deutung die ein Deputirter der Kundgebung geben will
und über die verdächtige Sympathie eines großen Staatsman
nes dessen Wort bei den Entscheidungen der französischen
Regierung von außerordentlichem Gewicht ist Es giebt in
dieser Beziehung manche sehr interessante Einzelheiten auf
die vielleicht später zurückgekommen werden wird

Was aus dem Ganzen erhellt ist die Thatsache daß
oberirdisch und unterirdisch gegen das Einvernehmen der drei
Staaten gewühlt wird welches heute allein im Stande ist
den allgemeinen Frieden zu sichern Ein Erfolg dieser um
stürzenden Bestrebungen ist allerdings nicht vorauszusehen
und ebensowenig eine augenblickliche Verwicklung Immer
hin bleibt das Spiel ein kühnes und grade vom franzö
sischen Standpunkt aus scheint seine Fortführung nicht ohne
Bedenken zu sein

Nachdruck verboten

Der Flnch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus Jokai
Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung

von Ludwig Wechsler
Fortsetzung

Sapperlot Du bist ja ein wahrer Athlet
Wärst Du im Stande meinen Arm einzubiegen
Laß mal sehen
Faß mit beiden Händen zu stemme Dich dagegen

Gelt es geht nicht
Bravo bravo Freundchen I Du könntest Dich ja als

Akrobat produziren
Nicht wahr antwortete der Jüngling und seine

Augen blitzten kühn
Es bietet sich Dir eben eine Gelegenheit dazu Der

zweite Auszug der Komödie die akrobatischen Kunststücke
nehmen soeben ihren Anfang Du könntest Dich auch
zeigen Sapperlot hast Du einen festen Griff

Koloman lachte Er war ganz guter Dinge Er ließ
sich in den Saal zurückführen Sein Gesicht war geröthet
in Folge der Kraftübungen seine Augen strahlten Oskar
Hugo erzählte wehklagend den Damen in welch ötranxss
äivsrtissöillsnts er Koloman gefunden wie dieser seine
Hugos Knochen knacken gemacht habe es sei derselbe ein
wahrer Eisenfresser ein orov ns mitams man brauche
nur seine Hände anzugucken

Koloman ließ die Damen sich entsetzen ob seiner rothen
Hände seiner geschwollenen Adern und blickte blos zuweilen
verstohlen auf Victors weiße Hände deren frauenhaft zarte
Haut bezeugte daß sie noch nicht viel männliche Arbeit
verrichtet hatten

Er beschäftigte sich jetzt auch mit einem anderen
Gedanken

Unterdessen nahm die Vorstellung ihren Fortgang aus
der Bühne Der Genosse des Zauberers der nordische
Herkules der erste Wand Erkletterer des türkischen Sultans
der noch niemals besiegte Simson Titanides hob dort
Centnergewichte Eisenstangen mit Händen Füßen und

Zähnen in die Höhe warf schleuderte Kanonenkugeln in
die Luft und brach Hufeisen in der Mitte entzwei

Der berüchtigte Mann war eine unförmliche gedrun
gene Gestalt mit so dicken geschwollenen Muskeln daß
man kaum die menschlichen Formen darin zu erkennen ver
mochte Dabei trug er einen langen schwarzen Bart und
am Kopfe einen griechischen Fez so daß es furchtbar war
ihn anzusehen

Der Mensch begann immer größere Wunder zu voll
bringen er zerbiß Kreuzerstücke zerstückelte mit Schwert
hieben Flintenläufe und hob mit zwei Fingerspitzen Gewehre
an den Bajonettspitzen in die Höhe

Entsetzensvoll verbargen die Damen bei einzelnen
lebensgefährlichen Prozeduren die Augen hinter ihren
Fächern Kolomans Blicke begleiteten sehnsüchtig die mäch
tigen Bewegungen des Athleten zuweilen seufzte er tief
auf und blickte Victor von der Seite an der gleichmüthig
mit der Tochter des Hauses flüsterte und aus die ganze
Komödie nicht einmal achtete

Die Leistungen einer mächtigen Körperkraft ergötzten
zu jeder Zeit das Publikum vor allem Selbst heutzutage
braucht man sich nicht darüber zu verwundern daß vor un
gefähr achtzig Jahren akrobatische Kunststücke in dem Salon
eines ungarischen Edelmannes eine gewählte Schaar von
Gästen unterhielten Der Circus ist noch heute volksthüm
licher als die Tragödie

Jedermann applaudirte den Kunstfertigkeiten Simson
Titanides der vor einer halben Stunde gähnend Kolomans
Gedichten zugehört und des jungen Poeten Beschämung
zischend mit angesehen hatte

Der Vicegespan selbst und der wackere Herr Vasady
waren auch anwesend

Letzterer hatte sechs stämmige Schafknechte bewogen

bei dieser prächtigen Gelegenheit für einen Preis von
fünfzig Thalern mit dem griechischen Athleten zu kämpfen
Die Leute warteten bereits auf der Bühne mit ausgekremp
teu Hemdärmeln und gehörig von Branntwein begeistert
Es sollte dies die Krone der Vorstellung werden

Der Athlet mußte noch einige Bretter auf sich legen
und sich einige Centner Steine auf der Brust mit einem

Hammer zermalmen lassen damit er ein wenig müde werde
und man nicht von ihm sage daß er sich mit ausgeruhten
Kräften mit seinen Gegnern messe

Als er damit fertig geworden winkte Vaftdy den
Schafknechten auf den Kampfplatz zu treten

Der erste war ein strammer muskulöser Bursche der
sich bereits oft genug im Wirthshause herumgebalgt hatte
und ganz allein zehn Leute aus dem Fenster warf sobald
man ihn in Wuth versetzte Dieser maß sich zuerst mit
dem Eisenfresser

Simson besaß den Kunstgriff daß er seinen Gegner
nicht an sich heranließ sondern das rechte Knie vorsetzend
demselben seine beiden dicken Arme entgegenstreckte so daß
sobald ihn der mit ihm Kämpfende anfaßte er unversehens
mit beiden Armen dessen rechten Arm umklammerte und
ihn blitzschnell über seine Schulter nach rückwärts zu Boden
schleuderte

Bevor noch der Bursche Zeit hatte ordentlich zuzu
greifen lag er bereits auf der Erde hinter dem Rücken
seines Partners ohne zu wissen aus welche Weise er da
hiugekommen

Ebenso erging es dem zweiten
Jetzt kam die Reihe an den dritten der ein berühmter

Klopffechter war Jedermann nannte ihn den starken
Martin

Du Martin verhalte Dich brav schrie ihm Va
ssby zu der anfing übler Laune zu werden als er sah
daß seinen Auserwählten so übel mitgespielt wurde

Na ich denke auch antwortete der starke Martin
hochnäsig und in demselben Momente lag der starke Martin
auf der Erde

Die Damen und Kavaliere riefen dem Athleten ein
Bravo zu VasS dy fluchte und drohte den besiegten
Kämpfern sie der Reihe nach ordentlich durchprügeln
zu lassen

Nach dem Falle des starken Martin vermochte man
die übrigen drei mit keinerlei Versprechungen oder Dro
hungen mehr dazu zu bewegen sich mit dem Eisenfresser
einzulassen sie liefen nach Hause und waren durch das
Beispiel der übrigen gewitzigt



Politische Tagesüversicht
Halle den 23 Juni

Die nationalliberale Fraktion hat beschlossen
in ihrer gestrigen Sitzung einstimmig gegen die kirchen
polmsche Vorlage zu summen aus Gründen welche hinläng
lich bekannt sind und welche der Redner der Fraktion Herr
v CunY gestern im Plenum entwickelt hat siehe den Kam
merbericht erklärte sich aber gleichzeitig zu einer Revision
der Maigesetze welche unter Aufrechterhaltung der staatlichen
Hoheitürechte einzelne Härten odsr Fehlgriffe beseitigt durch
aus bereit

Die Germania hat heute die Erörterung über den
Erlaß des Fürstbischofs von Breslau wieder auf
genommen die von der Post aufgeworfene Frage ob der
Hinweis auf die Exkommunikation mit dem Gesetz von
1873 über die Anwendung der kirchlichen Straf und Zucht
mittel vereinbar sei wird mit Stillschweigen übergangen

Die überaus lange Zeit welche in manchen Fällen bis
zur Wiederbesetzung eines erledigten Reichs
tagswahlkreises verfließt hat wiederholt zu lebhaften
und berechtigten Klagen Anlaß gegeben Man erinnert sich
daß vor Kurzem anläßlich des dortmunder Falles die lange
Verzögerung des Ausschreibens einer Neuwahl im Reichs
tage zur Sprache gebracht wurde Jetzt wird wieder be
richtet daß der bereits auf den 5 Juli d I ausgeschriebene
Wahltermin für Torgau in Folge von Einwendungen aus
ländlichen Kreisen welche den ganzen Juli für die Ernte
arbeiten nöthig zu haben erklären auf unbestimmte Zeit
verschoben worden ist obwohl der Wahlkreis schon seit
Monaten erledigt ist und bereits im Frühling auf Beschleu
nigung der Wahl gedrängt wurde In 34 des Regle
ments zum Wahlgesetz des deutschen Reichs vom 28 Mai
1370 heißt es Im Falle der Ablehnung oder wenn der
Reichstag die Wahl für ungültig erklärt hat die zuständige
Behörde sofort eine neue Wahl zu veranlassen Die
Wahl im Wahlkreise Liebenwerda Torgau wurde am
13 Februar vom Reichstage für ungültig erklärt

Wenn gemeldet wird daß die Vorbereitungen zur Um
arbeitung des Unfallversicherungsgesetzes bereits in
vollem Gange seien so trifft das durchaus nicht zu Zu
nächst ist man nur damit beschäftigt das durch die Kom
missionsberathungen im Reichstage gewonnene Material zu
sichten Es sind im Weiteren alle Weisungen über Rich
tung und Umfang der Umarbeitung noch vorbehalten Be
züglich des Arbeiier Alterversorgungsgesetzes sind aber noch
so viel Vorfragen zu erledigen daß es sehr fraglich erscheint
ob die Angelegenheit den Reichstag in der nächsten Session
wird beschäftigen können

Wie nachträglich noch mitgetheilt wird genehmigte der
Bundesrath in seiner gestrigen Sitzung die Verlängerung
des über Stadt und Amtshauptmannschaft Leipzig verhäng
ten kleinen Belagerungszustandes um ein weiteres Jahr

Wie bereits mitgetheilt werden am letzten Tage dieses
Monats die mündlichen Vernehmungen von Sachverständigen
seitens der Enquete Kommission sür Zuckersteuer ihren
Anfang nehmen Die ausgesandten Fragebogen enthalten
113 Fragen welche sich wenn auch nicht in besonders syste
matischer Weise über die Gebiete der Landwirthschaft der
bezüglichen Technik der Ausfuhr und über allgemeine Ange
legenheiten verbreiien Zur Vernehmung sind 58 Sachver
ständige vorgeladen Landwirthe Techniker Fabrikbesitzer und
Fabrikdirektoren

Die Magd Ztg schreibt Unsere gestrige Notiz
betreffend die Vorlage eines Gesetzes wegen der Ueber
nahme der Breslau Schweidnitz Freiburg er
Eisenbahn durch den Staat beruht wie uns unser Kor
respondent zu seinem Bedauern mittheilt auf einem Irr
thum Die Nachricht war ihm von einer Seite zugegangen

Bis hierher hatte Simson Titanides keinen Laut ver
nehmen lassen bei diesem Triumphe ergriff ihn jedoch
irgend ein oratorischer Geist halb ungarisch halb raizisch
begann er sich mit den feigen Kerlen zu necken und gab
vor schon mit den Engländern Franzosen Türken und
Arabern gekämpst und alle zu Boden geschlagen zu haben
und es sei noch kein Ungar geboren ihn zu beschämen im
Arme des Ungarn wohne keine Kraft mehr

Es war dies offenbar nichts weiter als eine banale
Phrase von dem Preisringer welche er vielleicht selber
nicht so meinte dennoch ärgerte dieselbe die Anwesenden
VasÄY knirschte mit den Zähnen der Vicegespan erhob sich
von seinem Sitze und der pensionirte Hauptmann ließ ein
etwas zu lautes Donnerwetter I hören

Wer sagt das ertönte da eine schallende Stimme
aus den Zuschauern

Es war Victor
Wer wagt zu äußern daß in dem Arme des Ungvrs

keine Kraft mehr wohne
Damit riß er seine Börse aus der Tasche und warf

dieselbe dem Gladiator stolz zu Füßen
Das sind hundert Dukaten welche Dein Lohn sein

werden wenn Du den besiegst der sich Dir jetzt ent
gegenstellt

Bei diesen Worten warf er rasch seinen Oberrock ab
schürzte die spitzenbesetzten Hemdärmel auf und sprang selbst
auf die Erhöhung vor den Athleten hin

Stumm vor Staunen blickten die Zuschauer auf den
Jüngling Anfänglich überraschte sie das tollkühne Wag
niß erschütterte sie der edle Trotz die wilde Kundgebung
des nationalen Stolzes hernach erschraken sie vor der Ge
fahr der er sich aussetzte dann begannen sie wieder warme
Theilnahme zu empfinden als er sich in Kämpserpositur
setzte seine weißen Arme reckte und wie wenn stählerne
Federn dieselben bewegten das Arbeiten einer ganzen ver
borgenen Maschinerie unter der zarten weißen Haut
sehen ließ

Und jetzt sage ich Dir Du ungeschlachte Maschine
Du angemästete Fleischmasse, rief der Jüngling zu seinem
sich nur zögernd vorbereitenden Gegner nimm jetzt all
Deine Kraft und Deinen Verstand zusammen denn wenn

die er für wohlinformirt zu halten berechtigt war Es
handelt sich bei der Vorlage nur um die Westhol
steinische Eisenbahn die erweitert werden soll Da
der Staat im Besitze einer großen Anzahl von Aktien der
Westholsteinischen Eisenbahn ist so bedarf es zu einer
Theilnahme der Regierung an dieser Erweiterung der Zu
stimmung des Landtages Die Session dürste dadurch eine
Verlängerung nicht erfahren

Der dem Abgeordnetenhause zugegangene Gesetzentwurf

betreffend die Ausübung des dem Staate zustehenden
Stimmrechts bei dem Antrage auf Ausdehnung des Unter
nehmens der Westholsteinischen Eisenbahngesellschaft auf den
Bau und Betrieb einer Eisenbahn von Wessel
buren nach Büsum bestimmt daß die Staatsregierung
in der Generalversammlung genannter Gesellschaft das dem
Staate in Folge seines Aktienbesitzes zustehende Stimm
recht sür den Bau der angegebenen Bahnlinie ausübe

Bezüglich der am Donnerstag zwischen dem fran
zösischen Ministerpräsidenten Jules Ferry und dem chine
sischen Gesandten Marquis Tseng stattgefundenen Unter
redung berichtet der Gaulois Marquis Tseng habe
dem Wunsche Ausdruck gegeben es möchte eine Grundlage
geschaffen werden aus welcher eine Ausgleichung der An
sprüche Chinas und Frankreichs stattfinden könnte Weitere
Unterredungen sollen folgen Der chinesische Ge
sandte Marquis Tseng reist heute nach London ab Der
Agence Havas zufolge soll der Reise keine politische

Bedeutung zu Grunde liegen der Gesandte der gleichzeitig
in London und Paris akkreditirt sei wolle vielmehr lediglich
seine Frau in London wiedertreffen und würde bereits früher
dorthin abgereist sein wenn er nicht aus die Audienz mit dem
Ministerpräsidenten Ferry gewartet hätte die Unterredung
mit demselben habe einen günstigen Eindruck auf den Ge
sandten gemacht Lion der Schwager des Marquis Tseng
bleibe in Paris mit der Leitung der Gesandtschaftsgeschäfte
betraut wie er es während der Reise Tseug s nach
Moskau gewesen sei Lion erklärte heute einem Redakteur
des Temps daß alle Verhandlungen in Shanghai zwi
schen dem französischen Gesandten Tricou und Li Hung
Ehang geführt würden Der Temps meint Marquis
Tseng habe bis jetzt keine genauen Instruktionen erhalten
welche ihn ermächtigten aus einer bestimmten Basis für das
Einvernehmen mit Frankreich zu unterhandeln Seine Mis
sion bestehe darin in Peking auf Vorgänge aufmerksam zu
machen welche für die Dispositionen der chinesischen Regie
rung von Einfluß sein könnten Die madagassischen
Gesandten find gestern Abend abgereist Vor dem
Schwurgerichtshof des Seine Departements wurde heute die
Verhandlung in dem Prozesse gegen Louise Michel und
deren Komplizen fortgesetzt Mehrere als Zeugen vernom
mene Soldaten sagten aus daß sie Broschüren erhalten
hätten in welchem zur Brandlegung in den Kasernen und
zur Ermordung der Offiziere aufgefordert worden sei
Nach Meldungen aus Tonking vom 12 d M sind da
selbst keinerlei weitere Feindseligkeiten vorgefallen General

Boust ist mit der Organisation der Truppen beschäftigt
nach deren Beendigung die Operationen beginnen werden
Der Gesundheitszustand ist vortrefflich

Auf Befehl der Kaisers von Rußland wird im
Odeffaer Militärbezirk eine fünfte Sapeurbrigade formirt
bestehend aus drei Sapeurbataillonen einem Poutonier
bataillon drei Feldtelegraphenparks und einem Feldinge
nieurpark außerdem werden die acht Feldtelegraphenparks
der ersten vier Sapeurbrigaden zu zwölf Parks umge
schaffen Die Ernennung des Botschaftsrates Geheimen
Rathes v Araposf zum Gesandten in Portugal wird nun
mehr durch den Regierungsanzeiger publizirt

Du jetzt nicht ehrlich mit mir kämpfst so schmettere ich
Dich so zur Erde daß Du glatt wirst wie eine faule
Birne und daheim in Macedonien zeigen magst wie Dich
ein Ungar gezeichnet hat

Ein Theil des Publikums lachte über den Scherz
andere ängstigten sich ernsthaft um den schönen Jüngling
die Eleganten hielten die ganze Sache eines Edelmannes
nicht würdig es ist zwar wahr daß Kaiser Eommodus es
liebte im Eircus die Rolle des Secutor Paulus zu
spielen doch besaß er wenigstens so viel Dezenz schwache
Männer zum Kampfe auszusuchen welche er mit allem

Anstand niederstoßen konnte ohne dabei zu riskiren seine
eigene noble Person in der Mitte einer Arena kulbütirt zu sehen

Der größte Theil der Männer beim Feste des Vice
gespanns fand jedoch ein großes Gefallen an dem Wagniß
und auf den Hinteren Bänken ließ man ermuthigende Zu
rufe ertönen

Blos ein Antlitz wurde bleich wie der Tod Errathet
wessen

Der Eisenfresser verrieth eine gewisse Unruhe er
möchte den Herrn Baron gern schonen meinte er und be
dauert die ache schon im Voraus ganz ungemein wenn
es aber doch sein müsse so würde er es für zweckmäßig
halten einige Teppiche zur Vorsorge auf der Bühne aus
breiten zu lassen damit der Fall von keinen unangenehmen
Folgen begleitet sein solle

Er hätte noch weiter gesprochen wenn ihm Victor
Zeit gelassen hätte der wie ein junger Löwe urplötzlich
auf ihn losstürzte so daß der Athlet von der Wucht des
Stoßes zurücktaumelte und seine ganze Kraft aufbieten
mußte um sich im Gleichgewicht zu erhalten

Am ersten Griffe von dts Jünglings Händen konnte
er sofort beurtheilen mit wem er es zu thun habe Wie
wenn Eisenklammern seinen Arm umschlössen bohrten sich
Victors Finger in die dicken Muskeln des Athleten wäh
rend die Augen funkensprühend in die des andern schauten
und wer in diesem Momente in die bannenden Strahlen
jener Augen geblickt hätte würde nicht gestaunt darüber
haben daß der Eisenfresser so lange unentschlossen da
stand wie wenn er nicht gewußt wo er seine Arbeit be
ginnen solle

Deutsches Reich

Berlin 22 Juni
Aus Ems wird telegraphisch gemeldet Der Kai

ser erschien gestern Abend im Theater setzte heute früh
die Brunnenkur in gewohnter Weise sort und nahm später
die Vorträge des Hofmarschalls Grafen Perponcher und
des Ehefs des Eivilkabinets v Wilmowski entgegen Zu
dem Diner bei Sr Majestät waren gestern geladen Fürst
Solms Hohensolms Lich Landhofmeister Graf Dohna Schlo
bitten der braunschweigische Oberjägermeister Frhr v Kalm
der anhaltinische Staatsminister v Krosigk und der Kam
merherr Frhr v Solemacher

Der Kronprinz wird sich am 26 d M im
Auftrag des Kaisers zur Beiwohnung der Installation des
Prinzen Albrecht von Preußen als Herrenmeister des Jo
Hanniter Rirter Ordens nach Küstrin und demnächst von
dort zu Wagen nach Sonnenburg begeben Der Herzog
von Edinburg wird den Kronprinzen begleiten Soweit
bis jetzt bekannt beabsichtigen beide Prinzen bereits am
Nachmittag des 26 d von Küstrin aus die Rückreise nach
Potsdam anzutreten Prinz Albrecht tritt bereits morgen
seine Reise nach Sonnenburg an

Heute Nachmittag wird der König von Däne
mark zum Besuch des Kaisers in Bad Ems eintreffen
nachdem derselbe zuvor die Kaiserin in Koblenz begrüßt
haben wird In den nächsten Tagen steht auch der Besuch
der Königin von Rumänien in Bad Ems in Aussicht

Das aus der Anwesenheit der Aerzte im Mar
morpalais in Potsdam entstandene Gerücht betreffs Ein
bindung der Prinzessin Wilhelm ist wie C T C nach
auswärts meldet unbegründet Die Aerzte haben nach
einer Konsultation das Palais wieder verlassen

Der Staatsminister v Bötticher wird nach
Schluß der Landtagssession sich einer Kur in Karlsbad
unterziehen und sich daraus zum Gebrauch des Seebades
nach Sylt begeben

Der Reichs Anz meldet die Ernennung des
Legationstaths Grafen Otto v Dönhoff früheren
Legationssekretär bei der königlichen Gesandtschaft in Stutt
gart zum außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister in Japan

Ems 22 Juni Der König von Dänemark ist
Nachmittags 2 Uhr 45 Min mittelst Sonderzuges von
Koblenz kommend hier eingetroffen Der König in dessen
Begleitung sich Prinz Johann von Glücksburg Admiral
Hedemann und der Adjutant Baron Güldencron befanden
wurde von Sr Majestät dem Kaiser aus dem Bahnhofe
empfangen und nach herzlichster Begrüßung in das Ab
steigequartier des Königs Hotel Russischer Hof geleitet
Der König hat heute Abend die Rückreise über Köln ange
treten Se Majestät der Kaiser geleitete den König zum
Bahnhof

Oesterreich
Pest 22 Juni Ihre Majestät die Kaiserin Augusta

hat an den Kultusminister Trefort anläßlich der Ueber
reichung der illustrirlen Beschreibung der von dem ungari
schen Ministerium für Kultus und Unterricht auf der Ber
liner Hygieine Ausstellung ausgestellten Objekte unterm
4 d M folgendes Allerhöchste Handschreiben gerichtet Ich
spreche Ihnen meinen warm empfundenen Dank aus für die
werthvolle Gabe welche Ihr Delegirter mir eben in Ihrem
Namen überreichte Diese Gabe entspricht der Würde und
den Vorzügen eines Reiches wie Ungarn das sich in ge
schichtlicher und nationaler Hinsicht glänzend bewährt hat
und sich einer steten Fortentwickelung nützlicher Einrichtun
gen erfreut Dieses Reich hier vertreten zu sehen ist für
mich eine besondere Freude

Endlich nahm der Athlet seinen alten Griff vor
plötzlich hob er seinen Gegner an beiden Armen in die
Lust empor um ihn auf der andern Seite zu Boden zu
schleudern

Es pflegt dies ein sehr leichtes für solche Ringkämpfer
zu sein welche centnerschwere Lasten mit Leichtigkeit heben
und werfen können Sobald der in die Luft gehobene
Gegner den Boden unter den Füßen schwinden fühlt ver
liert er gewöhnlich die Geistesgegenwart es wird eine be
wegungslose Masse aus ihm er läßt die Arme des Gegners
los und sich niederwerfen gleich einem emporgehobenen
Stein gleich einem Prellhammer

Victors Hände faßten jedoch die Arme seines Mit
kämpfers nur noch fester selbst noch in der Lust umher
geschleudert starrte er ihm in die Augen und als ihn
jener auf der anderen Seite niederschmettern wollte be
rührte Victor nur mit einem Knie die Erde und stieß dann
plötzlich mit unwiderstehlicher Gewalt seinen Gegner mit
dem anderen Knie gegen den Bauch daß der ungeheure
Körper mit entsetzlichem Gepolter rücklings auf die Bühne
niederfiel und den Kopf mit solcher Gewalt gegen die Die
len schmetterte daß er ohnmächtig liegen blieb

All dies geschah blitzschnell so daß jene die nicht gut
hinsahen nicht einmal wußten auf welche Weise der Ath
let niedergeworfen wurde Vielleicht hatte auch niemand
den erstickten Schrei gehört der ertönte als der Athlet
Victor in die Höhe hob unter dem allgemeinen Freuden
jubel welcher dem Angstschrei unmittelbar folgte

Daß dieser Auftritt kein Scherz und daß er nicht
vereinbart gewesen bewies der gefällte Bursche am deut
lichsten den man eine halbe Stunde mit kaltem Wasser
besprengen mußte bis er aus seiner Bewußtlosigkeit zu
sich kam

Der Applaus nahm keine Ende der vom Kampfplätze
herabsteigende Victor wurde von allen Seiten beglück
wünscht Malardy drückte ihm die Hand Durday küßte
seine Stirn Oskar Hugo betastete bewundernd seine Arme
und auch die Vicegespannin nannte ihn einen wackeren
Jungen

Fortsetzung folgt



Frankreich
Paris 22 Juni Bei einem Bauket der elektrischen

Gesellschaft erklärte Herr von Lesseps er hoffe daß in nicht
weiter Ferne das elektrische Licht den Suez Kanal auch
während der Nacht passirbar machen werde Er betonte von
Neuem die Nothwendigkeit eines zweiten Kanals und theilte
mit daß er soeben mit dem englischen Botschafter Lord
Lyons eine sehr befriedigende Unterredung gehabt habe
Die englische Negierung billige durchaus die Hallung der
Suez Kanal GescUschast und theile die von John Bright
jüngst zu Birmingham in dieser Frage ausgesprochenen An
sichten die ganze Agitation sei eine künstliche Der zweite
Kanal werde ungefähr 150 Millionen Frcs kosten

Rußland
Petersburg 22 Juni Der Kaiser empfing heute

Vormittag in Peterhof eine Deputation der Moskauer
Deutschen welche ihm eine Ergebenheitsadr sse überreichten
Der Kaiser unterhielt sich in der huldvollsten Weise mit
den Mitgliedern der Deputation in deutscher Sprache
dankte für die ihm ausgesprochenen Gesinnungen und gab
dann der Bewunderung der kunstvollen von Professor
Skarbina gemalten Adresse Ausdruck Nach der Audienz
wurde für die Deputation ein Dejeuner servirt

Wissenschaft Kunst Literatur
Der Generalintendant der königlichen Schauspiele

Herr von Hülsen ist in Wildbad eingetroffen Derselbe
hat in Kassel Frau Lewinskh Precheisen besucht und deren
Versprechen erhalten ihr Entlassungsgesuch zurückzunehmen
Die Nachrichten über das Engagement des Herrn Dr Li
taschi sind gänzlich unbegründet seine Anerbietungen wurden
abgelehnt

Die Berliner Akademie der Wissenschaften hat aus
der Humboldt Stiftung folgende Bewilligungen beschlossen
5000 für vr O Finsch zur Bearbeitung der aus
seiner Reise in Polynesien angelegten Sammlungen
6000 für vr Ed Arning in Breslau zum Behuf
von Studien über den Aussatz aus den Sandwichs Jnseln
6000 für Dr P Güßfeldt zur weiteren Ausdehnung
der Forschungsreise in den chilenischen Anden auf welcher
derselbe seit Ende vorigen Jahres begriffen ist

Todesfälle
In Aibling verstarb am 19 d Frau Bert ha

Feuerbach die Wittwe des Philosophen Dr Ludwig
Feuerbach nach längerem Herzleiden in einem Alter von
nicht ganz 83 Jahren Die Beisetzung der Leiche erfolgte
in Nürnberg auf dem Johanniskirchhofe unter Assistenz des
Predigers der freireligiösen Gemeinde

In München ist wie von dort telegraphisch
berichtet wird der Präsident des bairischen Generalaudito

riats Generalmajor Freiherr Hugo von der Tann
Rathsam Hausen gestorben

Hochwasser
Ueber das im Riesen gebirge plötzlich eingetretene

Hochwasser bringt der Bote a d R einen ausführlichen
Bericht Danach hat der Wolkenbruch der im vorigen
Jahre am 18 Juli herniederging nicht die Hälfte des
Schadens angestiftet wie derjenige der am Dienstag Abend
in der Nähe der Schneegruben seine verderbenbringende
Wasser herniedersandte Giersdorf Agnetendorf Herms

dorf Warmbrunn Herischdorf Cunnersdorf und Hirschberg
im Zackenthale Schmiedeberg Quirl Buchwald Lomnitz
und andere One an der Lommtz dann die sämmtlichen
Orte von Hirschberg abwärts im Boberthale haben unge
heuren Schaden gelitten Die Bahnverbindung von Hirsch
berg nach Schmiedeberg ist sistirt die nach Breslau war
wegen Hochwassers in der Nähe von Sorgau unterbrochen
die PostVerbindung nach Lähn war aufgehoben weil ganz
Lähn unter Wasser stand besonders aber das Postgebäude
Noth litt In Hirschberg begann der Zacken gegen ein Uhr
und der Bober gegen drei Uhr Nachts sehr energisch zu
steigen beide Flüsse überschritten ihre Ufer und über
schwemmten die angrenzenden Stadttheile so daß im Lause

des gestrigen Tages die Sechsstätte Straupitz der Sand
die unteren Theile der Hellergasse nur durch Boote mit dem
Centrum der Stadt in Verbindung treten konnten Fast
alle umliegenden Ortschaften sind durch das Hochwasser ge
schädigt worden Diejenigen Orie welche am meisten Noth
gelitten haben sind Herischdorf bann besonders Hermsvorf
Agnetendorf und Giersdorf Abgesehen von der Thatsache
daß beinahe sämmtliche Gärten und sehr viele Getreidefelder
überschwemmt worden sind daß das Wasser beinahe in alle
Häuser eingedrungen ist haben die hochgehenden Wogen
nicht nur die Brücken fortgerissen sondern viele Häuser be
schädigt einzelne sogar vollständig demvlirt In Hermsdorf
ist der Schuhmachermeister Liedich der noch in dem zusam
menstürzenden Hause etwas zu retten suchte den hochgehen
den Fluchen zum Opfer gefallen Sein durch das Wasser
fortgeschwemmter Leichnam ist bis gestern Abend nicht auf
gefunden worden Wohin man blickt sieht man Bilder der
Verwüstung und des Elends Nur der eine und gewiß für
unser Thal und Gebirge sehr wichtige Unterschied ist gegen
die vorjährig Überschwemmung zu konstatiren die Wege
im Gebirge die Gasthöfe zur Aufnahme der Touristen die
Sommerwohnungen für die Fremden haben dieses Mal
keine Noth gelitten

Folgende Depeschen liegen heute vor

Breslau 22 Juni Abends Auf dem Überschwem
mungsgebiete ist das Wasser erheblich gefallen Die Oder
und die Oppa steigen noch In Ullersdorf bei Glatz sind
nach einer Meldung des Gebirgsboten 7 Schulkinder er
trunken

Neisse 22 Juni Das Wasser ist während der
Nacht um einen Meter gefallen Die Straßen sind vom
Wasser frei Die Umgegend hat stark gelitten Viele
Brücken und Dämme sind weggerissen Der Schaden auf
den Feldern ist ein ungeheurer die Noth in einzelnen Dör
fern groß

Dresden 22 Jnui Mittags In Folge des An
schwellet der böhmischen Zuflüsse ist die Elbe seit gestern
hier bedeutend gestiegen Gestern noch 16 om unter Null
war der Wasserstand der Elbe heute früh 1 Uhr 152 em
über Null und befürchtet man noch ein weiteres Steigen
Aus Böhmen wird ein Fallen des Wassers gemeldet

Dresden 22 Juni Abends Der Wasserstand der
Elbe betrug heute Mittag 1 Uhr 209 ew über Null und
heute Nachmittag 5 Uhr 217 em über Null und hat an
scheinend die größte Höhe noch nicht erreicht

Vermischtes
i n harterVater f Vor längerer Zeit wurde

berichtet der Regierungskanzlist Kr von Minden sei wegen
fortgesetzter barbarischer Züchtigungen seines 5jährigen

er hat dasselbe u A halb blutig geschlagen
und die wunden Stellen mit Essig waschen lassen weil das

schmerze und heile zu dreimonatlicher Gefängnißstrafe
verurtheilt worden Alle Appellationen an höhere Instanzen
und Nichtigkeitsbeschwerden beim Reichsgericht blieben
erfolglos auch ein Jmmediargefuch wegen Umwandlung der
Gefängnißstrafe in Geldstrafe blieb wegen der überaus
rohen Behandlung des Knaben der nebenbei bemerkt dem
Vater zwangsweise abgenommen und einer anständigen
Familie zur Erziehung übergeben worden ist unberücksichtigt
Der Verurtheilte hat jetzt seine verdiente Strafe antreten
müssen Die königl Regierung hat ihm die erforderliche
Zeit zur Abbüßung derselben gegeben indem sie ihm vor
läufig unter Belassung des Gehaltes einen Vertreter stellte

Scherzfrage Welcher Unterschied ist zwischen
einem Tanzboden und einer Schlachtbank Antwort Aus
dem Tanzboden schweben die Beine und auf der Schlacht
bank beben die Schweine

sNur Geduld Kaufmann Wie meine Waaren
sind noch nicht fort Jetzt warte ich schon fünf Tage auf
Beförderung Expeditor Was will das sagen fünf Tage
Ich warte schon zehn Jahre auf Beförderung und bin noch
immer auf dem alten Fleck

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

mW

Thermometer

nach

Lslsius Rsauiu

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

22 Jum
2 Nm
8 Ab

752,5
753,0

f 20,6
t 15,6

16,5

1 12,5
35
62 LM

wolkig
desgl

W Juni 7 M 755,0 f 14,4 i 11,5 68 W desgl

Uebersicht der Witterung
Der gestern erwähnte Rücken hohen Luftdrucks erstreckt

sich jetzt von der norwegischen Küste südwärts nach den
Pyrenäen hin während nordwestlich von Britannien und im
westlichen Rußland der Luftdruck am geringsten ist Bei
schwacher bis frischer westlicher und nordwestlicher Luft
strömung ist das Wetter über Centraleuropa kühl und vor
wiegend trübe Im Osten haben die Niederschlage nachge
lassen dagegen ist im südlichen Deutschland allenthalben
und vielfach ziemlich viel Regen gefallen München Karls
ruhe Friedrichshafen Lyon und Charleville hatten gestern
Nachmittag Gewitter

Weineck s Wellenbäder Klansthor Borstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 22 Juni Abends
1,86 am 23 Juni Morgens 1,86 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

M Dtckmäßigsttn md WWen
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von
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Berliner Börse vom 22 Juni
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Confolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1350 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

do
do
do

Pommersche
Posensche neue
Sächsische
Posensche Reutenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 186

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Aurheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

4

4V
4

4

3V
4V
4

4

4

4

4

4

4

102,10 b
103,50 bzG
101,ö0 bzB
101,20 bzG
93,50 bz
103,10 bzG
101,75 bz
101,75 bzG
101,25 G

101,40 G
101,20 bz
101,30 B

81,00 B
131,10 G
230,00 bz

132,70 G
97,60 bzB
125,50 bzG
127,10 bz

29,00 B
147,60 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3 V
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6 /sdo B do 4Thüringer llt do 8 /z

Ausländische Fonds

40,00
83,75 G
100,50 G
ab 164,50 bz
ab 101,60bz
ab 213,90 G

Deutsche Hypotheken Zertifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1336
do rz 115do II rz 100

4

5

5

4V
4

5

Preuß Centr Pfandbr unk rz 110 5

do rz 110do rz 100do rz 100do 1330 31 82 rz 100
Preußische Hypth A B 1 rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psaudbr 18721879

4V
S

4

4

4

5

4

5

4V
4

103,60 G
102,25 B
106,10 G
110,30 G
101,30 G
93,25 bzG
109,00 bzB

110,60 bzG
103,75 B
110,40 G
93,50 bzB
114,50 bzG
109,60 bzG
104,00 bz
103,50 bz
99,30 bz
109,00 bzG
108,80 bzG
98,50 bzG
101,50 G
104,00 G
100,00 bzG

Italienische Rente
Oesterreichische Gold

do
do
do
do
do

Rente
Papier Rente
Silber Rente
Kredit Loose 1853

Lott Anl 1860
do 1864

Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische confol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1830

Ruff Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1366do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

do doho PaMrvtk

92,10 ä 20 bz
84,30 bz
6ö,80 bz

4 /5 67,25 bz
317,75 bz
121,50 B
316,40 bz
103,75 G
93,80 bz

4Vl

87,105,20 bz
93,60 bzB
72,50 bz
57,20 bz
56,10 bzG
138,30 bz
131,50 bzG
84,70 bz
77,70 bz
102,60 bzB
76,40 G
74,60 G

Eisenbahn Stamm u Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweivuitz Freiburg
Halle Sorau Gubeu
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahu
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St H
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth 1 Z S
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

Prioritäts Aktien
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4

4

4

6
5

4

5

4
5

5

233,60 bzG
21 90 bz
374,75 bz
117,40 bz
35,50 bzG
104,20 bzB
209,50 bz
28,75 B
119,75 bz
192,20 bz
103,75 bzG
41,75 G
103,90 bz
254,50 B
73,50 bzB
144,10 G
129,70 bzB
123,75 bzG
71,25 bzG

346,00 bz
399,50 bz
128,60 bz
59,00 bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktie und Obligationen
V Ser
VI Ser
VII Ser conv

VIII Ser
IX Ser

ä u s

u L

Bergisch Märkische
do
do
do
do

Berlin Anhalt
Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Gorlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it

do lät IBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I it L,

do llt LMainz Ludwig 1831
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlefifche gar I,it ü

do gar 3 l/z I/it I
do gar 4 lut Hdo Em v 1879
do Ein v 1830

Ostpreußische Südbahn L L
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 n 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4V
4V
4V
4V
5

4V
4V
4

V

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr

do
do
do
do

do

Rordhauseu Erfurt
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Saalbahn
Weimar Äera

53,30 bzG
112,25 bzG
95,00 bzG
116,50 bzG
190,30 bzG
92,50 G
58,00 bzG

4 V

4

4

4

4

4V
4V
4V
4V
4

4

4

4

4

3V
4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4

4V
4

4 V

4V
4V

102,80 bz
104,10 G
102 90 bz
102,90 bz
104,00 B
103,00 Gk f

102,75 bzG
102,75 G
102,70 G
101,00 B
103,00 G
101,00 bzG

104,75 Gk
102,75 bz
102,75 B
102,90 bz
104,75 G
100,80 G

102,75 G
,50 bz

94,50 B

103,00 G
105,25 G

103,50 B
101,20 G

cn l03,10B

103,00 G
10l,50B
102,50 B

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsau gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank

Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bauk
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

5

4V
5

5

5

4

4

81,50 G
86,50 bz
103,60 B
84,00 bzB
103,60 bz
101,00 G
103,00 G
77,7S bz
101,60 G

117,00 bzB
151,25 bz
126,50 G
93,75 G
123,25 G
162,50 bz
106,25 bzG
118,75 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
5 5reuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Uhren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampffch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft

do Gasdo Straßenbahn
Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem couv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zecher Maschinen

4

4

4

4

4V
4

121,75 G
95,90 bzG
109,00 bzG
125,30 bzG
150,00 B
90,75 G

35,90 B
72,25 bzG

131,25 G
196,25 bz
73,00 bzG
118,50 bzG
135,50 G
137,50 G

94,50 bzG
254,50 G
137,00 G
115,25 bzG
152,50 bzG
107,50 bzG

65 00 B
87,10 bzG
183,50 G
125,00 B
137,10 bzG
107,00 G
96,60 bzG
72,00 G
116,00 bz
183,75 bz
126,00 bzG
100,00 B
146,50 G
273,50 bzG
120,25 G
107,75 bz
159 00 B

Wechsel
Amsterdam 100Fl 3 T
London 1 L Strl 3 T
Paris 100 Fr 8 TWien österreich W 100 Fl 8 T
Petersburg j l00 S R 3W

170,70 bz
193,L0 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Bauknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
RuWchs Banknoten M M Rubel

20,435 bz
16,25 bzB

8l l0bzB
171 00 dz
200,00 bz



Nenban eines Infanterie Kasernements
zu Halle a/S

Die Herstellung von Asphalt Estrich
veranschlagt zu 3348 86 soll in
öffentlicher Submission

Mittwoch den 4 Jnli er
Borm 11 Uhr

im Büreau der unterzeichneten Garnison Ver
waltung Zimmer 18 im hiesigen Gar
nison Lazareth Schloßberg 2/3 ver
dungen werden wo auch vorher die Bedin
gungen nebst Kostenanschlag während der
Dienststunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 17 Juni 1883
Königliche Garnison Verwaltung

Eisenbahn Direktions Bezirk
Magdeburg

Das Lösen Transportiren und Verladen
von 2000 Kbm Kies soll an einen geeigne
ten Unternehmer vergeben werden Hierzu ist
Termin am 7 Juli er Borm 11 Uhr
im Büreau der unterzeichneten Bau Inspek
tion am Bahnhos 2 anberaumt Offer
ten mit der Aufschrift Kiestransport sind
bis dahin sranco einzusenden Die allgemei
nen und speziellen Bedingungen können gegen
Einsendung von 50 bezogen werden

Halle a S den 21 Juni 1883
Königliche Eisenbahn Ban Jnspektion

Cöthen Leipzig

Ladung
Der Ersatz Reservist 1 Klasse stuä ÄZr

Hans Eduard Edeling geb am 10 Juni
1854 zu Kalliio Kreis Birnbaum zuletzt
wohnhaft zu Halle a/S zur Zeit in unbe
kannter Abwesenheit welchem zur Last gelegt
wird

ausgewandert zu sein ohne von seiner be
vorstehenden Auswanderung der Militär
behörde eine Anzeige erstattet zu haben

Übertretung gegen 360 des Straf
gesetzbuches

wird auf Anordnung des königlichen Amtsge
richts Hierselbst auf
den 29 September 1883 Borm 9 Uhr
vor das königl Schöffengericht zu Halle a/S
Zimmer 21 zur Hauptverhandlung ge
laden Auch bei unenlschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten und
wird der Angeklagte auf Grund der vom Be
zirkskommando gemäß H 472 der Reichs
Straf Prozeß Ordnung abgegebenen Erklärung
verurtheilt werden

Halle a/S den 21 April 1883
Schmidt

Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Bekanntmachung
Die für den Neubau des Königlichen Oberbergamts Gebändes erforderlichen

Stakerarbeiten sind im Wege öffentlicher Submission zu vergeben und ist Termin hierzu auf

Sonnabend den 30 Juni cr Vormitt 11 Uhr
anberaumt

Die Bedingungen liegen im Geschäftszimmer des Unterzeichneten aus

Halle a/S den 21 Juni 1883 Der Regiernngs Banmeister

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die bereits vorgeschrittene Bebauung der Lindenstraße wird auf

Grund des H 1 der Straßenpolizei Ordnung vom 15 September 1879 die genannte Straße
auf der Strecke zwischen Süd und Mersebnrgerstratze vom 1 Juli cr ab der regel
mäßigen Straßenreinigung unterworfen

Hierbei wird zugleich darauf hingewiesen daß die Exekutivbeamten angewiesen sind
sämmtliche Hausbesitzer welche vom genannten Tage ab die in dem angezogenen Paragra
phen vorgeschriebene Reinigung unterlassen behufs Bestrafung zur Anzeige zu bringen und

event die vorschriftsmäßige Reinigung sofort auf Kosten der Säumigen zur Ausführung
zu bringen

Halle a/S den 21 Juni 1883 Die Polizei Verwaltung
Gothaer LelieiisiierWrilMtmik

Am 1 Juni 1883 Versichert 69847 Personen mit 426724199 Mark
Bankfonds 119999999Versicherungssumme ausgezahlt feit Beginn 143925999 s

Dividende 1883 für 1878 43 7o 18S4 für 1879 44 7o
Vom Jahre 1885 an tritt neben dem bisherigen ein neues System der Ueber

schutz Vertheilnng das gemischte System in Kraft dessen Vorzug darin besteht
daß die Dividende unbeschadet gerechtester Znmessnng mit dem Verfichernngs
alter beträchtlich steigt Schon Versicherte können sich bis Ende Oktober 1883 neu
Beitretende zur Zeit des Beitritts für das neue System entscheiden

Alles Nähere zu erfragen

in Halle a/S bei kleiner Berlin 3Leipzigerstratze 84
Gräfenhainichen bei Lehrer
Wettin bei

KMM UM
Montag den 25 d M Vormittags

von 9 12 Uhr und Nachmittags von
3 6 Uhr sollen die Restbestände des zur
Concursmasse des Kaufmanns UÜU8

gehörigen Waarenlagers
sowie die Ladeneinrichtung und ein kleiner
eiserner Geldschrauk in dem Verkaufs
lokale gr Steinstratze Nr 69 öffentlich
meistbietend verkaust werden

Halle a S den 23 Juni 1883

Coucurs Verwalter

Gericht Verkauf
Montag den Zö Jnni cr nd

folgende Tage Vormittag von 9
bis 12 und Rachmittag von 3 bis
5 Uhr sollen

Mlllvlmiitrsssv 2Z
die zur VoKivr schenKonkursmasse gehörigen Holzvor
riithe gegen baare Zahlung ans
verkanft werden

Halle a S 22 Jnni 1883
Verwalter derLndwig Bogler schen

Konkurs Masse
Krasse

Montag den 25 d M Nachm 2 Uhr
versteigere ich Anhalterstratze 7 3 Tr
wegen Wegzug sämmtliche Möbel Bett
stellen Federbetten Hans n Küchen
geräthschasten

HV Auktionator
Wegen Aufgabe des Geschäfts sollen

Montag den 25 Juni von früh 8 Uhr
ab in Giebicheustein Burgstr 53 im Laden
die noch vorhandenen Posamentierwaaren tc
meistbietend gegen baare Zahlung verkauft
werden

in reichhaltigster Auswahl offerirt billigst

Eine grotze Parthie Reste unter Fabrikpreisen

I

I

Mvj 29 Kleidersekretäre von 7 bis 28 A 14 Sophas von 10
bis 30 A 18 Vertikos von 9 bis 20 H 24 Tische von
2 bis 10 O Stühle Küchenschränke Bettstellen u s w
vollst Ausstattungen eleg und einfach gedieg Arbeit mahag

und nußb gleiche Preise empfiehlt sehr billig
VN Tischlermeister Fleischergasse 2 I

Feinste Isländer Matjes Heringe
wirkliche Delikatesse empfiehlt in Tonnen und ausgepackt Desgl Schott Matjes

Heringe für Wiederverkäufe extra billig Neue Kartoffeln sehr wohlschmeckend

empfiehlt Fleischergasse Nr 5
Fröbel scher Kindergarten Karlftratze 17

Anmeldungen neuer Zöglings nimmt täglich von 1 4 Uhr entgegen
7F

seue Sms MaSvmiv
Ä I 28 jiltti 7 All

Ois NoliSptunK
untsr NltviriiUllA von I rg uIöiQ R ZokoxsrnLZ iiAöriii sus s i w ä r

unä äer Kerrsn HotoxsrnLZ iiAsr M RürKer aus soll siZ uuä
Ri I l i ausMmmsrirts Lillets g NIc 2,50 l

Iliwummsrirtö LiUsts Uk 1,50 s dsi Herrn U üöstler oststrÄSSö 9
a Ni 0,15

HdönäaLsIdst erkg,1tsn ukörenüe NitZIisäer ilirs iiumraerlrtvu Lillsw
Lillöts kür äis Lsvnvralxrode äsn 27 7uiii kgiiäs 6 Mr

a Nlc 1,50 sivä bei Herrn Löstlvr unä am LWZMAg äss Laalös u iiadsn kreisn
Zutritt kaköu ukörvnck UitZIisäsi Zsssgu Vor siZullZ äsr NitKlieäskÄitkii
siiiMndv Voi kiAunZ äsr

empfiehlt seine

anerkannt vorzüglichen
und beliebten

in Original Brauerei Füllung
zu nachstehenden Preisen Haus

31 Maschen 3
1

ZSSVL 27 3WSVL 13 IWiederverkiiufer Rabatt

Fuchsschweifwedel
zum Abstäuben empfiehlt als sehr praktisch

39 Schmeerstr 39
Pergamentpapier

zum luftdichten Verschließen der Einmache
büchsen empfiehlt

Schmeerstr 39

Vür
Schiefertafeln
Schieferstifte
Pathenbriese
Spiegel
Kämme

empfiehlt zu äntzerst billigen Engros
Preifen

39 Schmeerstr 39

die besten und haltbarsten zum Zeichnen
der Wäsche empfiehlt in den neuesten Mustern
billigst

SlMn 39 Schmeerstr 39
Für Touristen

IK UU V H IIv
16 Photo lithogr Ansichten enthaltend in
eleganten Einbänden nur 89 Pfennig

Verlag Schmeerstr 39Vorräthig in allen Buch u Papierhandlungen

Echt chines Haarfärbemittel
a Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun und Schwarz
hinterläßt keine nachtheiligen Folgen für
die Haut

VarterMguilgstiilktur
5 Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schmeerstr 39

in eleganter lithographischer Schrift 100 Stück

von 1 an bei
Sibi Schmeerstr 39

Illumination I aternen
DeeorÄtions fsIinkn
lleeorÄtions kiiller

empfiehlt billigst

Halle a/S Leipzigerstratze 91
Den höchsten

Spar kabaU
erhält sich derjenige der seinen Bedarf in der

SS MM SS
einkauft dort finden Sie

Mehrere 1000 Paar Schuhwaaren jeder
Art u a feine Tamen Stiesletten von
3,50 an Herren Stiefeln und Stiess
letten von 5 an Knaben Stulpen
stiefeln ca 1000 Paar von 3,50 an

Mädchen und Knaben Schuhwaaren
von 1 an

Nur dauerhaftes Fabrikat
Ferner

Herren u KimlmMrderobe
in grotzer Auswahl

Sommer Ueberzieher von 10 an
Anzüge Rock u Jaqnets von 15 an

Knaben Anzüge von 3 an
Lnstre und Sommer Sachen spottbillig

50

50

Auch
Sonntags
geöffnet

Steiustratze

goldene

Auch
Sonntags
geöffnet

Expedition im Waisenhanss Buchdruckers des Waiftuhanses in HM d S

all Art erled sachkund zu mäßig Preisen
O Sack Pat Anw Leipzig Katharinenstr iLl

Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhleman in Hall

Merzn eine Beilag
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